Weihnachtszeit: 2. Januar I






    JAN-02

Lesung: 1 Joh 2, 22-28 (IV 79 Tag)


(oder eine Kurzfassung: 1 Joh 2, 23-25)

Evangelium: Joh 1, 19-28 (IV 80f Tag) 

zu Beginn:

Johannes der Täufer sagt (- heute  -)
auch zu uns:

„Mitten unter euch steht der, 
den ihr nicht kennt.“

Noch liegt er in der Krippe.

Wir leben aber - lange schon -

in dieser Gewißheit, 

wie Jesus verheißen hat:
„Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, 

da bin ich mitten unter ihnen.“

Kyrie:
I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist es, auf den Johannes gezeigt hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben,


in dir sind wir geborgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist es, auf den Johannes gezeigt hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

gläubig bekennen wir, 

daß dein ewiger Sohn

Fleisch angenommen hat

aus der jungfräulichen Mutter

und wahrhaft Mensch geworden ist.

Laß uns diesen Glauben treu bewahren

und einst aus dieser friedlosen Welt

zur ewigen Freude gelangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung





vgl. 1 Joh 2, 22-28
Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

„Schwestern und Brüder!

Wer ist der Lügner - wenn nicht der, der leugnet, 
daß Jesus der Christus ist? Das ist der Antichrist: 
wer den Vater und den Sohn leugnet.
Wer leugnet, daß Jesus der Sohn ist, hat auch den Vater nicht; 
wer bekennt, daß er der Sohn ist, hat auch den Vater.
Für euch gilt: 
Was ihr von Anfang an gehört habt, soll in euch bleiben; 
wenn das, was ihr von Anfang an gehört habt, in euch bleibt, 
dann bleibt ihr im Sohn und im Vater.
Und seine Verheißung an uns ist das ewige Leben.
Dies habe ich euch über die geschrieben, 
die euch in die Irre führen.
Für euch aber gilt: 
Die Salbung, die ihr von ihm empfangen habt, bleibt in euch, 
und ihr braucht euch von niemand belehren zu lassen. 
Alles, was seine Salbung euch lehrt, ist wahr und keine Lüge. 
Bleibt in ihm, wie es euch seine Salbung gelehrt hat.

Und jetzt, meine Kinder, bleibt in ihm, damit wir, 
wenn er erscheint, die Zuversicht haben und bei seinem Kommen nicht zu unserer Schande von ihm gerichtet werden.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung





vgl. 1 Joh 2, 23-25
(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

„Schwestern und Brüder!

Wer leugnet, daß Jesus der Sohn ist, 
hat auch den Vater nicht; 
wer bekennt, daß er der Sohn ist, 
hat auch den Vater.
Für euch gilt: 
Was ihr von Anfang an gehört habt, soll in euch bleiben; 
wenn das, was ihr von Anfang an gehört habt, in euch bleibt, 
dann bleibt ihr im Sohn und im Vater.
Und seine Verheißung an uns 
ist das ewige Leben.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 
VOR DEM EVANGELIUM - JOHANNESPROLOG
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 1, 19-28)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Johannes sag´, wer bist du denn? - 



Ich bin nicht der, den wollt ihr seh´n, - 



ihr müsst zu einem ander´n geh´n. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Johannes sagt, der vor mir war, - 



macht sich im Fleische offenbar, - 



er steht schon hier in dieser Schar. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Durch ihn sollt ihr die Sünd´ verlier´n, - 



bekehrt, ein bess´res Leben führ´n, - 



ich wag ihm nicht die Schuh´ zu schnür´n. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Durch ihn sollt ihr die Sünd´ verlier´n, - 



bekehrt, ein bess´res Leben führ´n, - 



ich wag ihm nicht die Schuh´ zu schnür´n.


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 1, 19-28

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Dies ist das Zeugnis des Johannes:
Als die Juden von Jerusalem aus

Priester und Leviten zu ihm sandten

mit der Frage: Wer bist du?,

bekannte er und leugnete nicht; 

er bekannte: Ich bin nicht der Messias.

Sie fragten ihn: Wer bist du dann? Bist du Elija?

Und er sagte: Ich bin es nicht.

Bist du der Prophet? 

Er antwortete: Nein.

Da fragten sie ihn: Wer bist du?

Wir müssen denen, die uns gesandt haben,

Auskunft geben.

Was sagst du über dich selbst?

Er sagte: Ich bin die Stimme,

die in der Wüste ruft:

Ebnet den Weg für den Herrn!,

wie der Prophet Jesaja gesagt hat.

Unter den Abgesandten waren auch Pharisäer.

Sie fragten Johannes:
Warum taufst du dann,

wenn du nicht der Messias bist, 

nicht Elija und nicht der Prophet?

Er antwortete ihnen: Ich taufe mit Wasser. 

Mitten unter euch steht der, den ihr nicht kennt

und der nach mir kommt;

ich bin nicht wert,

ihm die Schuhe aufzuschnüren.

Dies geschah in Betanien,

auf der anderen Seite des Jordan,

wo Johannes taufte.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 1, 19-28

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Dies ist das Zeugnis des Johannes:
Als er gefragt wurde: Wer bist du?,

bekannte er und leugnete nicht; 

er bekannte: 
Ich bin nicht der Messias.

Sie fragten ihn: 
Wer bist du dann? Bist du Elija?

Und er sagte: Ich bin es nicht.

Bist du der Prophet? 

Er antwortete: Nein.

Da fragten sie ihn: Wer bist du?

Wir müssen denen, die uns gesandt haben,

Auskunft geben.

Was sagst du über dich selbst?

Er sagte: Ich bin die Stimme,

die in der Wüste ruft:

Ebnet den Weg für den Herrn!,

wie der Prophet Jesaja gesagt hat.

Unter den Abgesandten waren auch Pharisäer.

Sie fragten Johannes:
Warum taufst du dann,

wenn du nicht der Messias bist, 

nicht Elija und nicht der Prophet?

Er antwortete ihnen: Ich taufe mit Wasser. 

Mitten unter euch steht der, den ihr nicht kennt

und der nach mir kommt;

ich bin nicht wert,

ihm die Schuhe aufzuschnüren.

Dies geschah in Betanien,

auf der anderen Seite des Jordan,

wo Johannes taufte.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

In großer Bescheidenheit sagt Johannes der Täufer die Wahrheit: 

Er ist nicht der Messias.
 - Und er bekennt sich zu Jesus Christus:

„Mitten unter euch steht der, den ihr nicht kennt ...“

Dieses Bekenntnis erinnert an das Wort Jesu: 

„Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, 

da bin ich mitten unter ihnen.“

„Mitten unter euch steht der, den ihr nicht kennt ...“

Stimmt es aber, daß wir Jesus nicht kennen?

Ich glaube, wir haben doch schon Erfahrung gemacht.

Wir können bekunden, was Jesus uns bedeutet.

Die Lesung ermutigt uns, an Jesus zu glauben. 

Er ist der Sohn Gottes.

Wenn wir bekennen: Jesus ist der Sohn Gottes, 

dann sind wir in ihm.

Jesus ist für uns nicht nur ein Wegbegleiter, 

er durchdringt unser Sein.

So heißt es: „Ihr bleibt im Sohn und im Vater.“

Das Sein in Gott ist ein Geschenk für jeden Menschen, 

für den Jesus das Wesen von Gott ist: Liebe.

Er hat uns ein Beispiel gegeben,
 

und er hat sich selbst als Liebe erwiesen, 

sich zum Geschenk gemacht zum Heil der Welt.

Daß wir in Gott geborgen leben - und lieben,

darum beten wir in den Fürbitten:

 Fürbitten:

1. Ermutige die Christen und alle Menschen zur Liebe.

2. Festige den Frieden auf Erden.

3. Laß die Kirchen und Religionen 

zum Wohl der Völker beitragen.

4. Sei nahe den Kranken und Notleidenden, 

gib ihnen Zuversicht, in dir geborgen zu sein.

5. Schenke den Verstorbenen in dir das ewige Leben.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Er selber erfülle das Lobgebet,

das wir über Brot und Wein sagen,

mit seiner Hingabe und Liebe,

damit dir gegeben werde,

was dir gebührt, heiliger Gott.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, 

wir bringen unsere Gaben dar

für die Feier,

in der sich ein heiliger Tausch vollzieht.

Nimm sie (in Gnaden) an

und schenke uns dich selbst

in deinem Sohn Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation: 

MB 368 („Präfation von Weihnachten III“) 

oder:

MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)
Präfation von Weihnachten III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn schaffst du den Menschen neu

und schenkst ihm ewige Ehre.

Denn einen wunderbaren Tausch hast du vollzogen,

(13)  dein göttliches Wort


wurde ein sterblicher Mensch,

(2)  und wir sterbliche Menschen 

empfangen in Christus

dein göttliches Leben.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Gott, der reich war, wurde arm,

um uns durch seine Armut reich zu machen.

Können wir das nachvollziehen,

daß wir durch ihn reich geworden sind?

Der Gott, an den wir glauben,

teilt nicht nur von oben Güter aus,

er teilt unser Leben.

Er hat den Himmel verlassen,

er hat dem Menschen und die Welt als neue Heimat entdeckt.

Er ist uns gerade in dem voraus,

was wir wie selbstverständlich für uns beanspruchen:

im Menschsein.

Er ist bei uns zu Hause.

Das ist der reichste Schatz,

den wir empfangen können.

Wir können getrost dem gnadenlosen Traum entsagen,

mehr als ein Mensch zu sein.

Gott erwartet nichts Übermenschliches 

- oder gar Unmenschliches - von uns.

Es genügt, daß wir ganz Mensch sind,

so menschlich wie nur möglich.

Wir müssen nicht über unsere Verhältnisse leben wollen,

neureich oder wie auch immer.

Wir müssen nicht Reichtümern nachjagen,

die uns schließlich doch verhungern lassen.“

Die Menschwerdung Gottes - in der Armut eines Stalles -

lehrt uns, worauf es ankommt,

was wirklich zählt.

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

wir danken dir für das Brot des Lebens,

das du uns gereicht hast.

Gib uns durch dieses Sakrament

Kraft für unseren Weg (- zu dir -)
und schütze uns 

(- in deiner [- nie versagenden -] Liebe -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 536 („An Neujahr“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 536 („An Neujahr“)
(123)  Gott, unser Vater, 


der Quell und Ursprung alles Guten,


gewähre euch seinen Segen

und erhalte euch im neuen Jahr 


unversehrt an Leib und Seele.

(Amen.)

Er bewahre euch im rechten Glauben,


in unerschütterlicher Hoffnung 

und in der Geduld unbeirrbarer Liebe. 

(Amen.)

Eure Tage ordne er in seinem Frieden,


eure Bitten erhöre er heute und immer;

am Ende eurer Jahre 


schenke er euch das ewige Leben. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 368f („Präfation von Weihnachten III“) oder MB 408f („Präfation für Sonntage VI“); Feierlicher Schlußsegen: MB 536f („An Neujahr“)


� vgl. Joh 1, 26


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. MB 700


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. MB 700


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� MB 54


� vgl. 1 Joh 2, 22-28


� vgl. 1 Joh 2, 23-25


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 1, 19-28


� vgl. Joh 1, 19-28


� vgl. Joh 1, 20


� Joh 1, 26


� vgl. Mt 18, 20


� Joh 1, 26


� vgl. 1 Joh 2, 23


� vgl. 1 Joh 2, 24


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. Joh 13, 15; 1 Petr 2, 21; KKK 459; 520; 618


� MB 349/4


� MB 46 (= MB 54; MB 231)


� vgl. MB 368f; MB 452


� vgl. MB 395; MB 408f


� Kamphaus F., Die Sternstunde der Menschwerdung. Weihnachtliche Anstöße, Freiburg 2009, 67f


� vgl. MB 46 (= MB 55; MB 59; MB 66; MB 69)





